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1. Aktueller Stand  

Im Wesentlichen erfolgen aktuell die Erstellung von für das Projekt erforderlichen Planungs- und 
Gutachterleistungen sowie enge Abstimmungen mit Hessen Mobil und dem Regierungspräsidium 
Darmstadt zum Projektstand und dem weiteren Vorgehen. 

Alle Planungsunterlagen bis auf den finalen Faunabericht aus den Kartierungen zum Abschluss der 
Vorplanung und damit zur Variantenentscheidung, liegen vor. Der Faunabericht wird voraussichtlich bis 
Ende Januar 2025 abgeschlossen, da bis Ende Dezember noch Brut- und Rastvogelkartierungen ausstehen 
und die Ergebnisse aus den Fledermauskartierungen noch eingearbeitet werden müssen.  

Zurzeit wird die Argumentation für die Variantenentscheidung in enger Abstimmung zwischen den 
Projektbeteiligten abgestimmt. Aus technischer und umweltfachlicher Sicht sind vor allem die Varianten 1 
und 3a/b noch gegeneinander abzuwägen und die finale Entscheidung ist rechtssicher darzulegen.  

Im Frühjahr 2025 soll die endgültige Variantenentscheidung mit HessenMobil abgestimmt werden, sodass 
eine Zustimmung erfolgen und die Vorplanung damit abgeschlossen werden kann. Ziel ist es, di 

1.1 Abstimmungstermine  

Um den Projektablauf eng mit Hessen Mobil abzustimmen, besteht ein regelmäßiges Projekt Jour-fixe zwischen 
der Gemeinde Trebur und Hessen Mobil. Hierbei sind insbesondere die Sachgebiete Planung und Landespflege 
seitens Hessen Mobil involviert. 

Zudem besteht ein zweiwöchentliches Planungs-JF zur Abstimmung der Objektplanung Verkehrsanlagen und 
der beteiligten Gutachten. 

1.2 Finanzierung KIM 

Im Rahmen des Abschlusses der Vorplanung wird eine aktuelle Kostenschätzung erstellt. Die geschätzten Kosten 
werden deutlich höher sein, als in der KIM I Vereinbarung aus 2006 festgesetzt. 

Auf Basis der aktuellen Kostenschätzung sind Abstimmungen mit Hessen Mobil zu treffen und eine 
entsprechende Absichtserklärung seitens des Landes Hessen zur weiteren Umsetzung der Ortsumgehung 
einzuholen. Die Ergebnisse des NKV wurden dafür an Hessen Mobil zur weiteren Abstimmung mit dem 
Ministerium weitergleitet.  

1.3 Gutachten 

Zu erstellende Gutachten sind insbesondere:  

- Umweltverträglichkeitsstudie, Kartierung Flora und Fauna 
- FFH-Verträglichkeitsprüfung, FFH-Verträglichkeitsuntersuchung 
- Artenschutzfachbeitrag  
- Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie 
- Kampfmittelfreiheit nach Luftbildauswertung  
- Baugrundgutachten  
- Verkehrsuntersuchung (zu aktualisieren mit neuen Entwicklungen und Prognosejahr (2035)) 
- Lärm- und Luftschadstoffgutachten (nach Ergebnis aus VU) 
- Begutachtung Archäologie und Denkmalschutz 
- Gutachten über Existenzgefährdung landwirtschaftlicher Betriebe 
- Waldstrukturkartierung  
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1.4 Planungsleistungen 

Zu beauftragende Planungsleistungen sind insbesondere:  

- Landschaftspflegerischer Begleitplan (baut auf Ergebnis UVS auf und läuft parallel mit Objektplanung 
Verkehrsanalgen)  

- Objektplanung Verkehrsanalgen (vorerst Lph 1-4 gem. HOAI 2021 / Lph. 1-2 sind derzeit abgerufen und 
werden bearbeitet) 

- Objektplanung Ingenieurbauwerke (vorerst Lph 1-2 gem. HOAI 2021)  

Eine Vergabestruktur über die zu vergebenden Planungs- und Gutachterleistungen wurde erstellt und wird 
laufend fortgeschrieben. 

1.5 Baurecht 

Das Baurecht soll über ein Planfeststellungsverfahren erlangt werden.  

1.6 Öffentlichkeitsbeteiligung  

Neben der gesetzlich vorgeschriebenen Öffentlichkeitsbeteiligung durch die Planfeststellungsbehörde möchte 
die Gemeinde Trebur darüber hinaus die Bürger frühzeitig über den Projektfortschritt informieren.  

Voraussichtlich werden neue Veranstaltungen nach Fertigstellung der Vorplanung und Genehmigung der 
Vorzugsvariante stattfinden.  
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2. Ausblick bis zur kommenden Sitzung  

- Finalisierung der Vorplanung 
- Ergebnisse aus Kartierungen liegen vor 
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Vorsitzender der Kreisversammlung Groß-Gerau 
Bürgermeister Jochen Engel 

Herrngasse 3 
65468 Trebur 

Telefon: 06147/208-12 
Mail: buergermeister@trebur.de 

 

Kreisausschuss des 
Kreises Groß-Gerau 
Wilhelm-Seipp-Straße 4 
64521 Groß-Gerau 

25. November 2024 
 
 
 
 

Stellungnahme der HSGB-Kreisversammlung zum Haushaltsentwurf 2025 des 
Kreises Groß-Gerau 

 
 

Sehr geehrter Herr Landrat, 
 
zum vorliegenden Haushaltsentwurf 2025 des Kreises Groß-Gerau verweisen wir zunächst auf 
unsere Ausführungen vom 15. Januar sowie vom 11. April 2024 bezüglich des diesjährigen 
Kreishaushalts und nehmen zu den nachfolgenden Schwerpunkten erneut Stellung: 
 
1. Die Belastung im Kreis Groß-Gerau liegt deutlich über dem Landesdurchschnitt  
 
Die Höhe der Kreis- und Schulumlage lag bereits im Vorjahr an der Spitze des Landes 
Hessen und hat sich durch die Hebesatzerhöhung 2024 noch weiter verschärft. Nachdem 
einige Hessische Landkreise ihre Umlagen erhöhen mussten, liegt der kumulierte Hebesatz 
im landesweiten Durchschnitt inzwischen bei 52,66 Punkten1, wobei dieser im Kreis Groß-
Gerau bei mehr als 59 Punkten deutlich überschritten wird. 

 

Dies führt zu einer erheblichen Belastung der kreisangehörigen Kommunen, die mangels 
Rücklagen vielfach an die Bürgerinnen und Bürger weitergegeben wurde oder – nachdem letzte 
Rücklagen aufgezehrt sind – zukünftig weitergegeben werden muss. Das zeigt sich vor allem 
bei den Realsteuerhebesätzen: Der durchschnittliche Grundsteuer B-Hebesatz beträgt in den 
Kommunen des Kreises Groß-Gerau 748 Punkte. Das entspricht hessenweit dem 3. Platz (bzw. 
dem 1. Platz unter den Flächenkreisen) und liegt ebenfalls weit über dem Landesdurchschnitt 
(543 Punkte).2 

 
2. Die Leistungsfähigkeit der Kommunen ist ausgereizt – Klage wird eingereicht 

 
Die finanzielle Leistungsfähigkeit der Städte und Gemeinden im Kreis Groß-Gerau ist damit 
überstrapaziert. In unserer letzten Stellungnahme haben wir bereits deutlich zum Ausdruck 
gebracht, dass dies aus unserer Sicht keine ausreichende Berücksichtigung findet. Aus 
diesem Grund haben die Kommunen eine gemeinschaftliche Musterklage gegen die 2024 
beschlossene Erhöhung der Kreisumlage auf den Weg gebracht. Die Klageschrift wird 
federführend von der Stadt Riedstadt erstellt und in den nächsten Wochen beim Hessischen 
Verwaltungsgerichtshof in Kassel eingereicht. 

 

 
1 Wiesbadener Erklärung, Hessischer Landkreistag, 01.11.2024 
2 Kommunalsteuern 2024, Bund der Steuerzahler Hessen e.V., 23.07.2024 
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Die im Haushaltsentwurf 2025 vorgesehene Erhöhung der Schulumlage um 4,41 Punkte ist für 
die Kommunen nicht mehr leistbar. Aus den Haushaltsberatungen der Jahre 2024 und 2025 
zeichnet sich ab, dass weitere Erhöhungen der Grund- und Gewerbesteuer in mehreren 
Kommunen von den Gemeindevertretungen und Stadtverordnetenversammlungen schlicht 
nicht mehr mitgetragen werden. Das führt mittelfristig zwangsläufig zur Handlungsunfähigkeit. 
Die im Finanzplanungserlass 2025 gewährten Genehmigungserleichterungen können diese 
Befürchtung möglicherweise vorübergehend über die Zeit retten, aber letztlich werden die 
Probleme nur auf die folgenden Haushaltsjahre verschoben. 

 

3. Missachtung des Konnexitätsprinzips – Gemeinsame Haltung für die Kommunale 
Selbstverwaltung 

 

Wir teilen Ihre Kritik an den stetig zunehmenden Aufgabenzuweisungen durch Bund und Land, 
für die keine oder deutlich zu geringe Mittel zur Verfügung gestellt werden. Die Missachtung 
des Konnexitätsprinzips führt zwangsläufig zur strukturellen Unterfinanzierung der Landkreise 
sowie der Städte und Gemeinden. Unsere gemeinschaftlich verabschiedete Resolution war 
daher ein wichtiges Zeichen. Vor dem Hintergrund der sich immer weiter zuspitzenden 
kommunalen Finanzkrise müssen wir uns aber fragen, ob dieses Zeichen deutlich genug war. 

 

Die Bürgermeisterin und die Bürgermeister des Kreises Groß-Gerau sind weiterhin bereit, 
gemeinsam mit Ihnen für den Erhalt der kommunalen Selbstverwaltung einzutreten. Den 
bestehenden Austausch und die gemeinsame Haltung sollten wir daher unbedingt 
fortführen. 

 
Wir bitten um Weiterleitung unserer Stellungnahme an den Kreisausschuss sowie die Mitglieder 
des Kreistags. Soweit erforderlich, werden die Kommunen die vorstehenden Ausführungen noch 
mit eigenen Stellungnahmen zu den jeweiligen örtlichen Gegebenheiten ergänzen. 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 

Jochen Engel 
Vorsitzender der HSGB-Kreisversammlung 
 
 


